
* 

ſtor 

PT dos, was ich jent ſehe 

— — ——— — — — — 

Sonnabend o6 13. März 1020 

—E 
* —VD — — 

— — — 

. Meaerina deee 
— 3 Arrw 

nde bin ate 

—VVV — — — 

Einzelverkaufspreis 8o Pfgs. 

— — 22 

UAr. 72 

Sinigung der Oſtſtaaten Suropss 
Aus Warſchau wird uns gemeldet: Dad 

8 — de Pologne“ drinot eine Untezredung 
* edalteurs Vauch er mit dem Staats⸗ 

Ipt Aber den Frieden mit Rußland. Um 
ne Anficht in der Fiedenzangelegenheit wit 

— — J heſftagt antwortete das Stgats⸗ 
anpt; Meine Anſicht über den Frieden 

zuſprechen, iſt eine ahr delikare Sache, 
7 Ihnen jedenfoalls die Verſicheruug ge 

AN— Polen den Frieden erſehut, 
ftets ſeledlich gefinut war. Polen gas den 

38 dadurch. daß es ſich zur Siskuſſion über 
Frieden, der ihm vorgeſchlagen wurde. ver⸗ 

ve Es verſteht ſich jedoch nicht zu Berge 
* genanter Drohungen, Ich möcht 
—* gunſtige ſtrategiſche Lage nicht autnin en, 
— ⸗ nicht mit KRonmenten vnſerer Waffen 
iten ich möchte keinen Frleden, der durch 

Aonelte vnd Geſchetze geſchaff n wird. Leider 
daß die Boliche⸗ 

bei uns die i * 5 altſam herbe 58 8— —— 
— ſna⸗ * dem mean berhandeln kann, wenn man ihm 

ee en die Kehle debt. vieſe meine Anfict 
ier p g333 Polen Die Bolſchewiki ſammeln größere 

Etae⸗ ppenträfte au unerer Front Sie täuſchen 
* 7* 344 wenn ſie glauben, ung ängfilich zu machen 
—* ufere Arnee in beren ganhabe u 

9 88 Verirauen. Ich furchte die bolſchenh⸗ 
— ð Propaganda nicht, weil fe Polen nicht 

J Als nühere Nachbarn Sowjetrußlande 
⸗ wir. welche Ergebniff⸗ die bolchewſiſche 

e t au ie geie 
— *6a ſchen Crperimente ingehen Wir ſind ſr 
7 de ſchätzen das Len zu hoch, ais daß vir es 
—S—— ts ein Hliengeſpiuſt erſchuünerr würden. 
Station Vaucher frogte ſodana das Staalsoberhaupt 
ieren er aft en vennz verſchi⸗ la ierten gegenüber Sowjetruß— 
* — — Er antwortete: Ich möchte kdelne bitteren 
o, * ue ſprechen Ich ſage nur, daß eine Zick⸗ 

F ene die ſchlechefie n Polen kann ſich 
ihr rice n. Echließ ich demertte Pil 

iffnd daß die Konſereng de in Worſchau er 
Ve warde. der Ate Echrin auf dem Wege iche J * dur Einiguvg de —38 * j 4 —* 

* bbet g der Oftaaten Earopas jei. Poleu B 64 —8— zn einer hiſtor ſchen Rolle zurück. Zum 
— —8* uſſe bat Vilfbſ errn Boauchtr, er möge 

eeigen, daß von keinen Beralungen unter 
—* rucke der che Armee die Rede ſein 
y* in meiner Truppen 

⸗ —* ſSloß pilſudſti. uand farhte 
veir ꝰor deiner Offenſive.“ 

— et — Sine lettiſche Aboroͤnung 
—* bei Pilſuoſti. 

* 2 Warſchau, 12. März. (GSat) 
43* une Fgerchef enpfing am 10 d. M. eine 
—— dem eee, beſtehend aus Georg Kemnan, 

* wig Axixelenden Miifter dere Innern. Lud⸗ 

—— 

de 

Lepartewentg direltor im Minſſierium 
—B8 As Kenlnſch, diplomatiſcher 
dee i e. d Idaerd ſaſun men, am * Abordran iſt nach Polen gekom⸗ 
ie geeinſchaftlich nit der polniſchen Re⸗ 

run 2 * —5— b über eab ruſſiſche Friedensangebot zu 

Sin Brief Radeks an die 
polniſchen Sozialiſten. 
m Robotnil“ ift ð it⸗ iſt ein Brief Radels en di eheeen Dar zyaſti *8 

F * in dem die Frage deeFerie 
— wird. NRaber ſchreibt u. a.: 

.* ernte die Gelegenhelt, um Ihnen über r * —X3 Friedend zwuchen Polen und 
r von da8 zu ſchreiben. Ich tue es, abge 

n edendet in unſeren polill 
8 a ean dieſe Frage muß mit 

Anern So wjetruß land mmuniſtiſchen Poinn —7 uud der 
—J kane kontreen Nachrichlen über 

zge in Polen uud keau⸗ ſte nur — der — engliſchen 
Beltungen. Ich giaube nichi 

—— — —— 

— — — 

was der „Manchefler Gnarbiee“ ſchreibt, der die 
Lage eine katafttophale nennt, teile aber auch die 
optimiftiſchen Anfichten des, Teiups“ nicht. Je 
denalls beſindet ſich Polen in einer beſſeren 
wirtſchaftlichen Lage als die Großſtädte Sonjel⸗ 
rußlands. 

Ich weiß nicht vie die Leiter der ruſſiſchen 
Pomit die gegenwärtige Sage beutteilen, ich 
würde Polen jebenfalls zwingen, ſich endgültig 
daruüber zu entlcheiden. ob zxXx Keleg oder Frie⸗ 
den will Sowjeteußland, das den Krieg wit 
der Waffe in der hand oder auch durch Verdand⸗ 
lungen an allen Fonten Uquidlert. kaun es nicht 
milöſſen, daß au der Oſtfront Truppen unter 
Waffen gehalten werden. bis Polen aus Fraok⸗ 
reich eioe genügende Menge Munition echäu 
So vjetrußland hegt hieſichtlich Polens keine 
Erobrrunsplãne. weder nat oraliftiſche noch 
ommtnißiſche 

In der dommuniſtiſchen Partel Rußlands 
gibt es kein einziaes Miglied, dab die Unab⸗ 
hängigkeit Volens wicht auerkennen würde. 
Was de verſteckten Eroberungsteudenzen des 
kampfbereiter Komunlsmus anbetrifft. ſo ſiud 
dieſe Ideen, weun ſie bei einzelnen Senoſſen be⸗ 
ſtanden haben. durch die Theotle und Braris 
berſcheucht wmorden Die theoreliſchen Ervägum 
gen haben ergeben, daß, wenn zB die xolui⸗ 
ſche Wbeiterklaſſe es vicht oerſtehen würde, zur 
Macht zu gelangen, ſie dieſe Macht auch nich 
erhalen könnne, wenn ſte fremden Bajeuetten 
ausgeliefert wäre. 

Nußland wanſcht einen / dauerheaften Frieden. 
um die Moͤzlichkelt zu erlaugen, ſelu Programm, 
wenn auch nur teilweiſe zu verwirtlichen. Weun 
die Sowjetreglerueg aim Rader bleibt — und ſie 
wird es, wenn ſie ihre Politik auch gewiſſen 
Jenderungen unterziehen ſollle — « ſind Er⸗ 
obrruugtabſichlen vollſian ig ausgeſchloſſen. 

Ihre Aufgabe in ez dafür aza ſorgen, daß 
die Frage über Keleg und Frieden raſch entſechie⸗ 
den wird. 

Sine „Note“ der ruſſiſchen KRadetten. 
Dieſer Tage haben. wie ſchon geſtern kurz 

gemeldet wurde, die Vertreter der ruſtſchen 
„Regierungen? in Paris den Vertretern der 
Intente eine „Note“ überreicht, in der es u. a. 
helßt: 

iſt Sowjeiraßland als eine Macht anerkaunt 
worden, mit der die verbündeten Regierangen 
Verirege abſchließen wollen. Ss iſt allen be— 
kanm, daß die Politik der Kompromiſſe zur An⸗ 
erkennung der Bolſchewili als legale Herrſcher 
in Rußland ſüͤhren wird. 

In dem hiftorlſchen, abex ſo ſchweren Augen - 
blick exachten wir e8 für unſere Pflicht, vor dem 
Vaterlande zu erllären, daß das ruſſiſche 
Volk die Herrſchaft der Bolſchewiken 
wmie anerkennen wird, die auf der Verge⸗ 
walliguung der Freiheit und der gruvdſähzlichen 
Burgerrechte beruht. Der tiexiſche Despotismus 
kaun die Stimme des roſſiſcher Volkes unter⸗ 
drücken. wir wiſſen jedoch, daß der Fall der 
Sowjeherrſchaft unausbleiblich ſt, trotz aller 
auß eren Erſolge, und doß unſer großes Volk 
eine Regiexungtform fſinden wird, die ihm eine 
freie Entwicklung und eine fniedliche Arbelt er⸗ 
mögllchen wird. 

Sroße Maſſen der ruſſiſchen Bevölkerung, 
ob fie u den Sowjets hAten oder nicht, empſin 
den mit unßs eine tiefe Abneigung gegen die 
bol chewiftiſche Oligarchie. Das ruſſiſche Volk 
wird ſich niemals an verſchiedene Verträge ge 
bunden fühlen, die die Sowjetregierung wmit 
anderen Staaten abgeſchloſſen hat; es wird auf 
kinen Fall in eipe Teilung der nationalen Güter 
Kußlands einwilligen, die von der Sowjet⸗ 
regierung durchgeſũhrt werden. 

Bieſe „Note“ ift von Fürſt Lwow, Winawer, 
NKonowalow. Sawinkow, Kedrin, Smirnow, 
Ro ilſch· w, Adſhemo w, Roſtowzew, Baron Nolde, 
Liauoſow, Miljakow und Nabutkow unterzeichnet. 
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den ſch te? kadirat 
Inſolge der in London gefaßten Beſchlüfſe 

HSindenburg — Präſident 
von Deutſchland? 

Schon Bor ehnigen Wochen iſt die Nachricht 
verbreitet worden, daß die rechtsſtehenden 
Partelen in Deutſchlard den Seneralſeldmarſchall 
von Hindenburg bei der Neuwahl zuum Reichs⸗ 
ra Wenten als ihren Kandidaten vroklameren 
wollen. Damals verhielt ſich Hindendurg. wern 
auch nicht direlt ablehnend. ſo doch ſehr zurück · 
zan nd Jetzt wird bebauptet, doß Hindenburg 
Ane Zanddaiar und Wahdl annehmen würde, 
wrun ſie hm augß dem Voll heraus entgegen 
ebracht cerden wärde. Die Narwation Hinden 
urge erſolzte, wle Wierecr Blälter ſchreiben,. 
mit ſeinem Eirverſtändnie. und das gibt der 
donzen Auon eine anveroleſchlich große poli ilche 
Bebeunnung Ste wird zwafellos auf eine ſehr 
flarte Geggerſchaſt bei den Varteien der gegen 
wartigen Mehrbeit ſtoßen bei denen die Auf 
fafſurg dorherricht. daß man es hier wit dem 
enfleſſen Vorſtoß der Monarchiften zu 
Ing bat, die dem Generalfeldmaceſchall ungeführ 
die Rolle Horchys in Ungaxv zumulen 

Men we nwenden, daß die Mongrchiſten 
die Zeit für die Refiarration det Monarchie 
noch dicht fur zekerumen haltp, weil die Wieder 
auftichnaug der Monarchie in Deutſchlaud heute 
im Ja⸗ bnd Autlande noch auf zu flarlken. 
unüb xwindlichen Widerlaud ſtoßen warde Die 
Reich pprä ideneſchaft Hindenbares wied des helb 
von der Andeviſchen als eine Uebergongszeit 
zehalten uud Hindenburg ols Reichdnräſident, 
ais der Platßzhalter für die Hoben⸗ 
zoblern augeſehen. Die Kandidatur Hnden— 
burzs iſt von bder Vorausſetzung diktiert, daß 
die Perfon des Generalſeldmarſchalls, die für die 
Meßtzrheit des Volkes noch immegr mit einem 
ftarken RNobus ugeben iſt, auch die Stimmen 
Hurderltauſender gewinntun wird die ſonft 
politiſch vichl den rechtsſtehenden Partelen ange 
höten. Jußolern in dle Aulftellnug Hindenburgs 
Wellellos akuſch ſehr geſckckt, wenn auch dabei 
außer Betracht gelaſſen wird, welche Wirlung 
die Auiftelluug gerade eines Mitärs als 
Blälgeutſchoftskandidaten auf da? Auslaad und 
vamentlich auf Fraukteich machen wird. das 
ohnehin in einer geradezu hyſteriſchen Anaſt 
vordem deutſchen Revaunchekrieg lebt. 
Hindenburg hänte, vwenn er tatſächlich als Präfi 

auftretten wüede, ſicherlich 
große Ausſicht. gewaͤhlt zu werden, wenn die 
Wahl durch eine Bolkkabſtimmung vollzogen 
werden ſolite. 

Nach dem noch geltenden Geſetz betreffend 
die Wahl des Reichspräſidenten ſoll ſie aller⸗ 
dings duͤrch eine Urvollsabſtimmung aller Wäh 
ler vorgen ommen werden, währen? die Wahl 
Eberts noch durch die Nationaloerſammlung er⸗ 
folgt iſt. Bei den Mehrheitspartelen ſind ſchon 
m vergangenen Jahre Bedenken gegen dieſe 
Wahlre form laut geworden und mehrmols wurde 
cangereat, daß der Reichẽepräſident nicht durch die 
Geſamheit dee Volles, ſondern durch die Na 
nonalverlſammlung gewãählt werden ſoll, und es 
hat den Aaſchein, als ob die Reichsreglerung 
tatſächlich eĩn neues Geſetz betreffend 
die Wahl des Reichspräſitdenten der 
Vollaverlretung vorlegen wird, in dem die Wahl 
durch die Nationalverammlang feſigelegt werden 
ſoll, Wern man auch damit rechnen muß, daß 
die nächflen Wahlin eine erhebliche Stärkung der 
rechisftehenden Parteien ergebeun werden, ſo 
glaubi wan in Kreifen der Mehrheiteparteien 
doch daß in der nächftea Notionalverſammlung 
Zenirum. Mehrheilsſozialiften und Demodraten 
wileder die Mehrheit haben werden und danu 
allerdinge wäre eine Kandidatur Hindenburgs 
aus ſichtslos. 

* 

Unter der Ueberſchriſt Patole Hindenburg“ 
chrelbt der Hannoverſche Kurier“ an der Spie 
eines Leltarukels: Wie wie aus der Umgebung 
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg hören, 
in die Nachricht von ſeiner Geueigtheit, eine 
Wabl zum Reichspräſidenten anunehmen, in der 
Form zu reffend, daß der Feldmarſchall bereit 
ſein würde, ſeine Dienite zur Verſügung zu 
eben, falls dies den Wünſchen der weiteſten 
vaterlandiſchen Kreiſe entſpricht. 

«Æ 

3. Zahrgang 
EEe ——————— 

üüher den Frieden mit Rußland. 
SEine ſcharfe Note an Deutſchland. 

Jaris, 11. Maär;. Pat.) 
Die Botſchaſterkonferen; hat beſchloſſen, au 

Deutſchland eine in entſchiedeuem Tone gehal⸗ 
tene Note zu richten. in der ſoforiige Genus⸗ 
tuuug fur die Beleidigungen verlangt wird, die 
den Offizieren der interallilerten Kommiſſton zu; 
geſügt wurden. 

Sin Amerlikaner über bie Aus—⸗ 
lieſerung. 

Dem Reklor dee Berliner Uniderſttät, Pro 
ſeſſor Eduard Meyer, iſt von omer kariſcher 
Seite folgendes Schreiben zugegangen: 

„Sw Maguiſfizenz haben ſich aud Aulaß der 
brautrazten Aus iefernug von ſaſt tauſend Ihrer 
angeſehendften Mitbürger an Ihre Feiunde bewo⸗ 
zen gefühlt, nicht nur Ihre engliſcheu und fran⸗ 

fiſchen alademiſchen Wücden von fich zu ſtoͤßen, 
au Zhien amerilaniſchen Doltortitel, 

der Ihnen honoris cause von der Hatvard · Uni· 
verſilat verliehen worgen wor, niederzulegen. 
Al⸗ Amerilonir und als alumnus der Harvard⸗ 
iberhiet erlaube ich mu hierzu den amerito 
niſchen Stanbpuntt hetreff der verlangten Aus 
eferung Ihrer Mitbürger zu vertreten: Weder 

die Redierung ber Vereinigten Sigaten noch un 
ſer amerikanches Volt ſind betelllgt as jenem 
jüngften Schrut der alllierten Mächte; im Ge⸗ 
deneil, dieſes ungeheuerliche Berlaagen wird von 
Men beften Elem enten in Amerika aufs ſchärſde 
verabſcheut und wißbilligt. Dies iſt auch die 
Stellungnahme aller unſerer höheren O ſiziere 
und anbeſchendſten Adademiker, darunler gleich⸗ 
falls jene dir Haroard Umoerſitüt, einge dent der 
UeberUeferungen unſerer Vorſahren, die ihren 
beſtegten Fewden gegenüber im aer den Groß 
wut ver Gehaſſigkent vorzo zeu. Nach dieſen rit 
erüchen Grandſaäen verfuhr George Walhing 
jon gegenüber den geſchlagenen Engländern, per⸗ 
ſuhren die Generäle Stott vnd Taylor gegenüb er 
den Mexikanern, und die Admiräle Dewty und 
Sampoñ gegeruber den Spaclern. Niemals in 
der Geſchichte der Vereinigten Slaaten iſt es 
ublich geweſen, daß an unterlegenen Feinden 
tleinuche Rache genommen wurde, nicht einmal 
nach irnſerem Bürgerkriege, der durch ſeine 
Grellaten die ſchlimmſten Leidenſchaften aufge⸗ 
wuͤhlt hatte Nicht nur in früheren Zeiten. ſon⸗ 
dern auch in dieſen Togen kaben unſere ſühren⸗ 
den amerikanſſchen Männer und beſten Zeitungen 
ausoricuch Siellung gerommen gegen jegliche 
gehäſſige Verſolgung früuherer miltaͤriſcher oder 
diploinatiſchee Gegner nach Beendigang des 
Kregszuftandes ſowie gegeu die Verlezung des 
Ahechs polillſcher Flächtlinge im Auslande. 
In Anbetracht dieſer Tatſachen, die Ihnen Herc 
Profefſor, in Ihrer Eigenſchaft als Hiſtoriler 
und Kenner Amexikas gewiß in Erinnerung ſind, 
werder es verſtändlich ſinden. daß kein Amerl⸗ 
kaner und kein Milglied der Harvard Uniserſität 
ſich von der bedaueètlichen freiwilligen Niederle⸗ 
dung Ihres amerikaniſchen Dokloxlitels auf 
SGruud der gehäſſtaen Hudlunzsweiſe der euro · 
puiſchen Feinde Deutſchlands getroffen fühlen 
lann. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
gez. Edwin Emerſon. 

Italien vor der Revolution? 
Berlin, 10. Wärz. 

Die Telegraphtuuion wmeldet aus Rom: Die 
iuntre Lage Italiens iſt ſehr geſpaunt. Die Re⸗ 
gieruüg trifft eaergiſche Maßnahmen gegen eine 
zu erwartende Revolution. Sũditalieniſche Zrup⸗ 
den wurden als beſondere Regierungsgarde ge— 
bildet und über das ganze Land vertellt. Mau 
hofft mit ihrer Hife und zuſammen wit den 
Karabinierti noch einmal eines kommunlſtiſchen 
Puiſches oder Geueralſtreils Herr zu werbeun. 
Aungehörige der Ententeſtaaten, die ſich in Italien 
aufſhalten, ſind verſfäundigt worden, dah es für 
ſie ratſam ſei, abzureiſen, da die Reglerunug 
einerlei Zaftung für ihr Leben und ihre Sicher⸗ 
heit ñbernehmen könune. 
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Cokales. 
LSodz. den 13. Mtarz 

Naturbeobachtungen. 
Vorfrühling 1920. 

In dieſem Jahre begann der Vorfrühling 
nerhaͤltulsmäßig zeitig. Schon am 17. Februar 
trillerte die erfte Lerche. Am 20. Februar zog 
die erfle Keite Wildgänſe nach Norden. Der 
Kiebitz kam diesmal mit einer Verſpätung an 
Im Vorjahre erſchlen er ſchon am 23. Februar, 
diesmal den 6. März Star und Buchfink 
find auch ſchon hier Die warmen Sonnenſtroh 
len ledten auch die Biene aus ihrer Behau⸗ 
ſung; ſchon am 20. Februar ſah man einzelne 
suf die noch leider nicht vorhandene „Tracht“ 
fliegen. Den 29. Februar wagte ſich ſogar der 
Zitronenfalter in Gottes ſchöne Natur 
hinaus. Ameiſen kamen am 5. Marz zum 
Vorſchein. Bis auf den Grund der Zlüſſe und 
Tumvel drangen die warmen Sonnenſtrahlen: 
den 6. Maärz zeigten ſich an der Obeifläche der 
behäbige Froſch und der in der langen Win⸗ 
terdzeit träge gewordene Barſch. 

Auch dae Pflanzenreich iſt aus ſeinem langen 
Winterſchlaf erwacht. Shon am 12 Februar 
begannen die Staubkätzchen der Haſelſtaude 
zu ſchwellen; die Knoſpen der Kaftanie wur⸗ 
den am 17. Februar harzig; auch in den Zwei⸗ 
gen der Birke firg der Frühling am 18. Fe⸗ 
bruar zu weben an: rot zeichnelen ſich die Bir⸗ 
kenzweige vom blauen Frühlirgshimmel ab. 
Die Weidenlvoſpen entledigten ſich ihrer Schup⸗ 
ven am 20 Febr. Dank des andauernden warmen 
Wietters fäubten die Kätzchen der Haſelnußfiaude 
am 4. März; im vorigen Jahre dagegen den 9 
März. Die Erle bekem ihre roten Fruchtlätz- 
chen am 6. März. Doch an eigenartigſten zeigte 
ſich irr heurigen Lorfrühling das Seberblüm— 
ch e n (Hepatica triloba) und das Windroͤs⸗ 
ch en (Anemone nemorosa). Am 8. März fand 
man ſchon vrreinzehe Exemplaxe im Walde. Die 
armen Sprößlinge werden eine grapvſige Erfah— 
rung miachen müſſen: Die Welt hot ſie wicht 
ollin freundlich empfangen Vielleicht iſt die 
warme Schneedeck dennoch beſſer, als „der Reif 
in Fruhlingsnacht?“ 8. Hummel. 

Konſiſtorialrat Paftor Gundach er⸗ 
krankt. Wie wir von verſchiedenen Seuen er⸗ 
fahren, iſft Paftor Gundlach während des gefirigen 
Paſſionsgottes bienftes von einer Uebelkeit be— 
iallen worden. Wie wir weiter hören, iſt keine 
Gefahr vorhanden, bech wird der unermüdliche 
Geiftliche wohl einige Tage das Bett hüten 
müſſen. Wir wüuſchen dem iür unſere Stadt, 
beſonders auf dem Geriete der Wohltärigkeit und 
der Seelſocge allzeit ſehr tätigen Paftor baldige 
Geneſung! 

Suverintendent Wende erkrankt. Aus 
anter Quelle erfahten wir, daß Superintendent 
Wende, Paſior an der Koliſcher evangeliſchen 
Gemeinde, ſich nach Warſchan begeben hat, um 
ſich dort einer Operauion zu unten ziehen. 

Die Spendenſammlußg zuguniten des 
Greiſenheims findet morgen nur bei günftigem 
Wetter ftatt. Sollie die Witter unfreundlich 
ſein, ſo wird der Sammeltag ouf den Sonntag, 
den 28. Maärz, verlegt. Die Veranſſtalter der 
Spendenſammlung hoffen, daß die Vereine und 
Schulen durch Entſendung von Sammlerinnen 
und Sammlern auch an dieſem Tage der Samm 
lung ihre Kräfte zur Verfügung ſtellen werden. 
Zu wünſchen wäre, daß die neuerliche Samm⸗ 
lung ein beſſeres Ergebnis haben möchte als die 
bisſsherigen, deren Erträgniſſe viel zu wünſchen 
übria ließen Gebe jeder noch Kräften! 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
Roman von B. Corony 

11. Fortſetßzung. Miachdruck verboten). 
Waährend der räkften Wochen kam Erhard 

rãglich mehrmals an dem Haaſe des Hriſchmiede 
voruber. Dann ſar man ihn immer ſeltener. 
Es hieß. er ſei verreift 

Dem Hufſchmied konnte es nicht verbor gen 
bleiben, daß Hanni ſich grämte, denn ihre Wan 
gen wurden immer bläſſer, und die geröteten 
Augenllder erzähiten von heimlich vergoſſeven 
Traͤnen. 

Lange heobachtete Meifter Stork ſchweigend 
ſelne Tochter. Endlich dränzte es ihn, ſich wi 
ihr aus zuſprechen. 

„Du kannft mir nichts vortäuſchen wmein 
armes Kind,“ ſagie er ſeilnehmend. „Ru hörmnfi 
dich um einen Menſchen. der nicht für dich tut 
und deive Liebe çar nicht recdient. Wos ut 
denn Erhard, um dich zu gewinpnen? Seine 
eizenen Wege zu gehen und fich ſein Gläck zu 
erläwpfen, dazu fehlt es ihm an Mut und 
Kraſt Aber da da non einmal in ihm dein 
einziges Glück fiehſt, iſt es meine Vaterpflicht 
dir zu deinem Glack zu verheljſen Ich müßte 
Mittel ſiaden, um mich wieder in die Höhe zu 
bringen. Dann würde der Vater Erhards gegen 
Wer Lebensbund nichts einzuwenden haben. 

er —“ 
Er ſtützte den Kopf in die Haände und klogte 

das Schtckial an, das ſein unv ihr Lebent glack 
verrnichtet habe. 

„Seit demer Geburt habe ich geſpart und 
mur der Arbeit gelebt, wetr es melse elvzige 

Freude geweſen iſt, etwas ſilr dich zurückzalegen. 

Die Bons. Der Magiſtrat der Sſadt Lod, hat in dieſen Tagen dem Börſenkomitee 5 900 o00 
M. zur Deckuang der Lodzer Kriegsbons einge⸗ 
zahlt. Winn die noch ausſtehenden kleineren 
Summen, dle Privatperſonen ſchulden, cinkaſſiert 
ſein werdin, wird der ganze Wert der Bons im 
Befitze des Komitees ſein, das dann zur Ein⸗ 
löſung des Kriegsgeldes ſchreilen wird. 

Prafident Rzewſki nahm ſeine Amtstätig 
keit nach längerer Krankheit wieder auf. 

Teures Felertagamehl Der Vorſtaud des 
Verbandes für Städteverſorgung machte dir 
Lodzer Verpflegungsabteilung den Vorſchlag. für 
die bevorſtehenden Feiertage amerikaniſches Mehl 
zu 16 Mk. das Pfund zu kaujen Der Magi— 
ftrat lehnie das Argebot wegen des unerbörten 
Preiſes, der für die breiten Maſſen des Volkes 
unerſchwinglich ift, ab. 

Die Wahlordnung in Polen. Das In 
nenminifterꝛum hat Präfident Rzewſti zu einer 
beſonderen Beratung in Sachen der Vereinheit⸗ 
lichung der Wohlordnung in ganz Polen auf 
Grund des Vorſchlages der Stadte Kleinpolens 
eingeladen. Die Beratung ſoll dir Regierung 
Material und die Meinung der maßgebenden 
Stellen bringen: ſe wird am 21. März in War⸗ 
zzr im Sebände des Innenminifteriums ſtatt 

uden. 
Stäãdteverbaud. Am 20. Mär; ſfindet in 

Warſchau eine Sitzung des Sſädteverbandes ſtatt. 
Aus Lodz begeben ſich dorthin die Herren Prä⸗ 
ſident Rzewſti und Kern. 

Neuer Schveefall. Der Winter ſcheint's 
ernt machen zu woſlen! Den ganzen Vormittaz 
und einen Teil des Rachmittags ſiel geftern der 
Schnee, der uns zum Glauben bedehren zu wol 
len ſchien, daß wir uns noch im tiefſſten Winter 
befinden. Nur noch eine Woche trennt uns vom 
offtellen Frühlinasbegiun und es hat ganz den 
Anſchein, als ſollte dieſer Tag bei Schneefall 
oder Froft beaangen werden. Daß der Wetler 
gott ſo boshaft ſein kann, hätten wir nicht ge 
alaubt; zeigt uns da am Sonntag die Herrlhch 
keit einas warmen Frühlingt taged, um uns daun 
um ſo empſtudlicher ſeine ſiſige Macht fühlen zu 
laſſen. Es ift aber noch nicht aller Tage Abend: 
es kommt der Tag, hoffentlich xrecht bead, der 
dem böſen Geſellen des Landes verweiſen wird! 

Mäntel für arme Volſsſchüler. Die 
Schuloeputation fielte im Magiftrat den Antrag 
auf Bewilligung von 18750 Mark zum Antauf 
von Stoff ſür 6250 Mäntel, die an die Kirt der 
der Volksſcholen vertetlt werden ſollen Der 
Stoff ſoll durch Vermittlusg des Komiters für 
Kinderfürſorge von der amerikanzſchen Telecction 
gekauſt werden. Die Mäntel ſind zu eſchnitten 
und fert:a zum Nähen, das die Veuner der 
Schulen beſorgen ſohlen. Der Magiftrat vahn 
den Artraz an und ordnete eine Ausführnng ar. 

67 000 Bolksſchũler. Nach einer Stauflik 
des Schulinſpekorats der Stadt Lodz zählen die 
Volke ſchulen gegenwäntig 1004 Abteilurgen, da⸗ 
runter ſind 795 Vormittags und 209 Nach— 
mittagsabteilungen. Bei einer Schüler«ahl von 
67000 ſind an die en Abteilnugen 961 Lehrer 
angeftelli. 

Lehrerprüfurgen Für die vwicht qaglifi⸗ 
zierten Lehrer werden im Jani d. J. unter dem 
Vorſitz des Keisſchulinſpektors Czaplieki, im 
polniſchen Lehrerſeminar (Czerwonafir 8) Pru⸗ 
fungen flattfinden. 

Aus zeichnung. Das Miniſterium für Kultus 
und offentlichen Unterricht ernannte den Lodzer 
Schnulinſpektor, Herrn Igngey Grabiniki, in An 
erkennung ſeiner ſehr erfolgreichen Tätiakeit auf 
dem Gebiete der Organifierung von Volksſchulen 
in Lodz zum Minifterialrot. 

die Erbſchait vom Veiter Fritz dapkam, da war 
es mir moöͤglich, dich in eine Penſton zu geben 
und ruhig an deine Zukenfi zu denken. Ja, 
wäre ich nur damit zuftieden geweſen! Aber 
eich donnte der Verfuchnnug nicht widerſtehen, das 
ſicher angelegte Geld zurückzuziehen und es einer 
Bank anzuvertrauen, weil die Ziſen dort 
höhere waren. Hälte ich dieſe Spekslatlon 
nicht gemacht. dann würdeft heute dein Heirats⸗ 
gut haben und alles Herzeleid bliebe dir 
er ſpart.“ 

Gräme dich nicht, Vater,“ beſchwichtigte daß 
imte Mädchen. »Der Reichtum allein macht 
dar Gluͤck nicht aus. Dente doch an Fröulein 
don Rabenas.“ 

„Die So!sherrin von Helmöbruck iſt ihre 
eigene Feindn“ ſaate der hufſchmied erregt 
„Wenn man ſich vorſtellt. daß ſte heöfen and ſo 
viel Elend auf der Welt lndern könnie, und es 
nicht zut. ſordern rurnig mit anfieht, wie manchter 
kiſglich zuzrunde geht, den ſte retten flönnte, 
daun möcht man beinahe wenſchen. daß ihr Reich. 
jum in andere Hände ge'avge. Hätte ich vur 
einen kleinen Teil ihres Geldes, ſo wüßie ich 
ſchon, wie ich mich danit in die Hbhe brächte.“ 

„Sorich nicht ſo Vater, du mechſt mir bange,“ 
ſagle das junge Mädchen äegftlich. „Du machft 
dir zu viele Sorgen um mich. Ich verſpreche 
dir, daß ich wich, wenn ich mich in Grihard ge 
ränſch! h iben ſollte, ohne Klagen mit dem Schick 
ſal abfieden kann und will“ 

„Das ginge über delne Kraft“ ſagte der Huf⸗ 
ſchmied ernft. „Von mir muß die Hilfe lommen, 
and du kaunft dich darauf ver iafſen, daß ich Mit 
tel und Wege ſinden werde. Duxch meine Tor 
heit ging dir dem Helratsgut verloren, aber ich 

VNenuerliche Einſchränkung des Eiſen⸗ 
bahnverkehrs. Um Mitternacht des 13. März 
wird der Perſonenrerkehr auf ſaärtlichen Bahn⸗ 
linlen wie folgt eingeſchräänkt: Auf den Haupt⸗ 
linien wird außer den Schuellzügen ein gewöhn 
licher Verſonenzug fäglich verkehren. Für die 
Linie Warſchau—Lralau— Lemberg gelten dieſe 
Beſchränkungen nicht. Auf allen anderen Linien 
wird Rur ein Perſonenzug in beiden Richtungen 
verkehren. 

Stepſtjublläum Am Sonntag. den 15. 
März. begeht Herr Wilhelm Weinect ſein 25 
jaͤhriges Dienfjublläum als Inkaſſent in der 
Gefellſchaft Gegenſeitigen Krebits Lodzer In. 
dufirieller (Vorſchußkaſſe). Der Jubilar, der ſich 
wãhrend dieſer ganzen Tienſtzeit durch Pflicht⸗ 
eifer und große Gewiſſenhaftigkeit auszeichneie. 
betätigt ſich in ſeinen Mußeſtunden auch als Lei⸗ 
ter des Poſannenchors des Jünglingsvereins der 
St. Johannisgemeinde, im Voiſtande der Ba⸗— 
luter Beerdi zungskafſe und anderen gemeinnützi⸗ 
gen Einrichtungen in lobenswerter Weiſe. 

Für Brielmar keuſammler Neue polniſche 
5 Pig. Briefmarken ſind im Verlkehr exichienen 
Sie find von etwas dunllerer Farbe als die bis⸗ 
herlgen und auf ſehr dunnem Papier gedruckt. 

R*ie Wahlen in der St. Trinitatis 
ge meinde. Das Kirchenkollegium der St Trivi⸗ 
iatiegemeinde gibt bekannt, daß am 15. d. M., 
um 6 Uhr nachm. in der St. Trinitatisktrche die 
aligerm eine Gemeindeverſammlung behufs Erledi 
gung folzender Tazeordnung: Wahl von 12 
Mitaliedern des Kircherkollegiums, Normierung 
der Gehaͤlter der Paſtoren, der Angeftellten und 
des Kircherperſonais, Ermächtizung des Kirchen⸗ 
tolleguums zum eventuellen Verlaaj der dem 
Waifenhaaſe gehörlgen Landwirtſchaſt in Morzeze 
nca zu einer günftigen Zeit und unter günftigen 
Bedingungen zuſammentreten wird. Alle ſtimmbe⸗ 
rechiglen Gemeindemitglieder werden hierzu einge⸗ 
laden Die Kandidatenliſte für die Wadl des Klichen⸗ 
kollegiams können die ſtimmberechtigten Hemeinde 
mlig ieder in der Pfartdanzlei entgegennehmen 
Zie Wähler find jedoch an die dvon dem Knuchen⸗ 
dollegium und den Gemeindevertretern aufgeftellte 
Liſte vicht eebnnden. Die Namen der nicht ge 
wünſchten Kandidalen werden geſirichen. die der 
gewülrſchten Kandedaten läßt man ftehen. Die 
am Ende freigelaſſenen Linien find ſür dieje uigen 
Gecmeindemitglieder beſrimmt. die çarz undb⸗ 
haͤngig von der Lifte eigene Kandidaden aufſtellen 
und dieſe hier eintragen. Vom vande muß al; 
Vertreter der Landrirte ein Gemeindemitalied 
gerählt werden und zwar entweder einer der 
brei vorgeſchloagenen Kasdidaten oder auch ein 
anderes davod nuabhäagig freiwillg gewoͤhltes 
Gemeindewmit lied vom Launde. Der Kandidat, 
der nyter den genaunten Landwirten die meiften 
Stemmen erhäli, wird dem Kirchenkollegium zu 
gezoͤhlt. 

Btadiverordretenverſammluug In der 
vorae firigen Sitzung der Stadtoerordnetenver⸗ 
ſammlaug führte Stabto. A. Remit zewſki den 
Vorſitz Gemäß dem Antrage der Flwoanz 
kommiſſion wurde beſchloſſen: 1. die Anerkennung 
eiuer Unterflüthzung von 20 000 M. au die 8ti 
weibliche Handeleſchule auf ꝛed Namen von M. 
Konopricka; 2 die Anerkennung eiger Uater⸗ 
ſtütung von 6000 M. für bie Haadelskurſe det 
Vereins polniſcher Handeisangefienter. In Ver⸗ 
bindarg damit warde beſchloſſen, die Aufmerk 
ſamkeit des Mageftrats auf die Fachſchulen zu 
lenken und ihn anfzufordern. Bemühaungen zwecks 
Erbffaunz von Handelslucſen nach dem Vorbilde 
der Karſe für Lehrlin ze zu au exneh nen. Ferner 
vurde das Budaet der Schul-, Wohltätigkens 
und Geſnundheitkeabte lar gen beſprochen. Ver 

Mein Kleiß wurde geſenanet. und ele donn voch 

großte Teil der Anträge wurde nach dem Vor. 

muß dir den Verluſt erſetzen, wenn ich auch noch 
nicht weiß, auf welche Weiſe. Ich will dich wie⸗ 
der froͤhlich ſehen und dein Lachen wieder hoͤren, 
mit dem da meine cinſamen Tage ſrüher ver⸗ 
ſchönert haſt. Und wenn ich elwas will, ſo führe 
ich es auch durch!“ 

Du biſt ſo aufgeregt, Vater,“ ſagte Hanni 
beſch vichrigend Vorſprich mir, daß du dich jetzt 
zur Kuhe begibſt. Ich liege ſanft bis ſoät in die 
Nacht hinein und hoiche auf die Hammerſchläge 
aus deiner Werlflaͤtte.“ 

Meiſter Stork verſprach ſeiner Tochter, an 
dieſen Abend nicht mehr zu arbeiten und ginz 
in ſeine Kammer, ſaß aber voch lange in Gedan 
ken verſunken dor ſeipvem Bett Er fiarrte mi: 
jenem guübleriſchen Blick vor ſich hin. der die 
hbchtie Anſpannung des menſchlichen Venkens 
veriät, ſchuͤttelie oft den Kopf. dem er dieſen 
and jentu Picun erwog uad wieder verwarſ, und 
ging erſt ſpät zu Beit Dir Gedanle, daß es 
auf dem disher eingeſchlagenen Wege nicht raſch 
geuug verwäris gehe, litß ihn keine Kuhe ſiaden. 

7. Kapiiel. 
Als Harald von Robrenan ſich eutſchloſſen 

katie, die Veewolterftelle auf dern KAntergute 
Gallxich anzun hmen, hatte er die Hoffnuug auf 
eine Wieder annäherung an ſeine Tante nech nicht 
anfqegeben. Sajen doch die Verhligiſſe vun 
weſenil ch anders ols bel ſeinen miß lükten 
Veſach auf Heludbruck Er haite eine Stellung 
angenomaen, wie es Fräulein oun Rabdenau 
ihm nahegelegt hatie, und mit dieſen Schritte 
maſite ec ach auch die Achtang der Tante. die 
den Lebendercoerb aus ei,ence Kraſt ſo hoch ein 
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ſchlag des Magiſtrats angenommen. Charaktex 82 

riſtiſch war die Rede des Stadto. Chwalbinſth 
der während einer Ausſprache ſiber die Eingeb⸗ 
hriten des Bungets erklaͤrte, daß in dem ſeiner 
zeit von den Oktupanten gegrüudeten Kriegt 
waiſenhauſe die Kinder weiterhin 
Fentſchem Geifte orzogen werden and die 
Bilder deuiſcher Helden duſsgehänat ſug 
Jufolgedeffen beattragte Stadtv. Chwalbiaſkl du 
Eiueilung von Beivilſen an d 
Fenannie KAnftalt bis zu ihrer entſorechen 
den Umſeſtaltung oder Umwendlaung ẽ in e 
bolnifches Heim 41) dDie Stadtoerordneten 
verſammluünag nabm den Asotrag an und 
ſchloß, die Auszahlung der Belhiije von 180 
Mark zurück uhalten. () 

Weue Mißbräãuche 
die Krimmalpolizei, der „Praca“ zufolge, 9 
Verunireuungen in den ſtäbtiſchen Verlaufsläder 
Darauſhln wurden inmn der Arbeiter Kooperatioe 
in der Targowaſtreße 24 und in den Privan 
wohnungen der Augeſteliten Hausfuchungen vor 
genommen. Die Folge davon war die Shcließun⸗ 
der Kooprraude, die aber mit dem geſtrige 
Taze wieder aufgehoben wurde. Die Enzelheite⸗ 
werden votiãufignoch von der Polizei geheiwnnn 
gehalten. 

Marktbericht. Die geſtrige Zufuhzr 35 
mitieimahig. Far Butler purden iVd Mart 
das Quactꝰ gezahlt, ſur Quarktäſe 20 M 
Herziaſe das Pfund 10 M. Sahne 40M. 
dad Quari, ſuhe Vtlich kofiete —6 Mark d 
Quart, ſaure und Buttermilch 2 M. die I 
del Eier wirde mit 262 30 Wi.Wirfingloh 
M. ein kleir ex Kopf, Weuken O 60 M. das v 
Mohrraben 0,60 M, rote Rüben 1W. * 
Pfund, Sauerkohl 210 M., Sellerie und — 
das Stück 2 and 3 M. Zwiebeln 10 
das Pfund, Meerrettich 10 M. Reuich 09.80 
Pelerſilie ß M. Aepiel 8-12 M.Birnen 
iſt, Kartoffeln 0,80 Mi. das Pfund, Zitr 
120 und 1.50 M. das Stück, gedörrxte 
nen 12 M. gedörrte Pflaumen 13 Mark 
Pfund, Feigen 22 M. Kornbrot 6-860 
Weigengebãce 10 und 10 30 M. Kornmehl 6 
Gries Ll.bOM. das Pfund, Haferzrüten 
Gerflengrütze 7 M. Bohnen 83. 11und 12 
Erbſen“8 und 9ꝰ M, Graupen 5 und7 
Reis 22 N., Speiſeöl A V Tabat 1 b0 
M. das Lot. Brennholz 14—218 M. das 

Am S9, März erfuhrd 
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2025 Mark, Soda 3 50 Mar Fleiſchpren Schweinefleiſch 18, 19 uad 22 M. das Pun 
Riudfleiſch 1150, 16 und 18 M., 98 
is 50 grüner Speck 28 M., Schmer 2834 
gekochter Schinken 28 M., Bratwurft 20 un “ 
Mari, Kochwurft 14 und 16 Mark. 8. gae 
ein Huhn toſtete bis 120 M., eine Ente —4 
140 V. eine Gans bis 4200 vi., Heringe lo 
ten 4.50 und 6 M. 

Ser Nuf nach dem Angfuhrverbot, 
der am 8. d Mts. ſtättoefundenen —5* 
ordnetenverſammlung in Warſchan wunde die 
das gange Land wichtige Frage der Erla 
em⸗gAusfuhroerbots ſüͤe Artikel des eꝛ;ſ 
darfs, wie Getreide, Kleider, Wäcche, St ꝙ 
Ar, neimittel u'w. berührt für den Fall. daß 
polniſche Regierung es als nötig erachten 
mit einem der Michdarſt aten Frieden zu ſch 
oder Handelt bezie hungen anmuinüpfen. 8 
Z vecke ſei es aͤuberf not wendig, Vortehru 
nach dem Beiſpiel des deut ſchen s 
des Aus fuhroerbois zu treffen, das auf —*— 
giftrieruug der Waren beruhe. Polvpiſche * 
ſollen nur dann ausgeführt werden dürfen⸗ 
dafur andere Waren oder Rohſtoffe einge 

niſierzng diefer Angelegenheit in ihris 853 
Ausdehnung wüßte ſich die Regiernug vge 
Es müßte hierbei die Einſührung eines 

nmicht. nuc im Uatergrund ſeines 
mochte der Gedanke ſchlummern, daß di 
bahr ung freundſch vlicher Beziehungen 
bruck ſur ſeine Zukanftnicht auvorie lh 
Seland es ihm, das Wohlwollen der *4 
erringen und das alte Fraͤulein fur ſelae 
mit Bareneß von Kronau zu intereſſieren, i0 
ſich vielleicht doch noch alles zum Guten 3 

Aber alle Bemuhungen Haralds, ſich 5 
Schohherrin voch innai Ghor ve veorſ 
blieben refaltatlos. Als er kurze Zeit vo — 
iritt feiner Stellung ic Schloß vorprach — 
ihm der Beſcherd zuteil, daß Fränlem 8 ta 
blaau niemand empfange and duch mit id 

ſte ge vandt, ohne eine Antwort zu erhan 
ein ————— Brief kam mit dem Berm 
„Annahme verweigernt“ zurück. 

In ſeine neue Stelung lebte 
bald ein ohne haß ſte ihm viel B —* 
elete Hert. von Nermann, der Bihße og— 
Riuergutes Süllrich. var ein verdruß ⸗ 
der jede Arbeitoleiftun; ſtreng kriiiñen —* 
nicht leicht zuſriedenaſt⸗lien war Et 
ich ſchecht mit Harald von Rabenau — 
ſeloſbewußl cuftrat, und hielt —* — 
wnpaffend deß der junge Vann nachv * 
Tagwert oft noch * —ã xiſn e, 
dem er erſft ſpät wieber heimke e 

—A mochte ihm der onib 
daruͤbe: Vorhaltungen. 

er ſah aue ven Federn msß 
fruh hinein“, ſagte er im Tone 

Ihr Berbaiten gibt der andern * 
cin boſen Beiſplel und verſtoßt oc 
eidaung ⸗· doriſennug 

—E 
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fuhrzolls ins Auge gefaßt werden, der r 
die im Inlande —* für die —8— 
hergeftelſten Waren eine Preiseimäßigung zur 
Folge haben würde Die Siadtverordnetender⸗ 
ſammlung faßte den Beſchluß, ſich durch Ver⸗ 
mittluag des Magiftrals an die Regierung mit 
der Biite um baldige Inangriffnahme der Aus—- 
Abeitung eutſprechender die Warenaus fuhr regu⸗ 
lierender Vorſchriſten zu wenden. 

Zur Reiſe nach Danzig ein Ausiands⸗ 
Vaß nicht botwendig! Der „Monitor 
Poiſti⸗ enthaͤlt nachftehende Beflimmung des 
Miniſterratz: In dem Sireben zur Erleichlerung 
des Perſonenverkehrs zwiſchen Danzig und dem 
ehemaligen Kongrßpolen und umgelehrt, hat 
das Generallommando für die Buͤrger dieſer 
Teile mit dem 1. Maärz den Durchlaßſcheinzwarg 
aufgehoben. Die Verkehrskontrolle wurde aus— 
ſchleßlich auf die Pflicht der Segilimierung durch 
ein Dokummnt beſchräntt, dad darch die hierzu 
berechtigten Zivilbehörden ausgefiellt und mit 
der Photographie des Juhabers verſehen iſt. 

Aeberlaſtung der Lokometivden Uns wird 
exich et, daß die Lokomotſven der Güterzüge 

unervort ũberlaflet werden. Es kommt vor, daß 
votourotioen eine doppelt ſo große Anzahl Wag⸗ 
gous als vorgeſehen ziehen muſſen und daher 
ont, beſonders au Stellen wo die Strecke beig 

geht, nicht weiter tönnen, obwohl auf die 
chienen Sand geſtreut wird. Die Ueberlaſtung 

Dminiert die Maſchmen in ungtahnter Weiſe und 
Fagt dazu beu, daß unſer Eiſeubahnweſen noch 

meuc zerſtort wird. 
nporſtehende Schlie zung »von biligen 
7 chen Da die Vapflegungsabteilung des 
Raginrats den villigen Kuchen immer weniger 

Sbensmutel verſchafft, tragt ſich der Verband 
der dilligen Kachen bei dem chrinuichen Arbener 
Stein nit dem Gedanken, ſeine zehyu Küchen zu 
chucßßen. 
Word. Im Dorfe Chojny wurde auf dem 
delde der Leichaam einer Frau mit geſpaitetem 
Vaupt geſunden. Die von der Polizer ange 
88 Unlerſuchungen erzgaben, daß es ſich um 

du jahrige Vtarjauna Plounta, einer Loder 
avohnerin handelt, der vom Mörder 160 M 

Aogenommen wurden⸗ Die Behörde iſt bemüht, 
oAu Nauodmoöcder ausſindig zu machen. 

Rtetue Aachrichtea. Der RKaſſterer des 
ohlealadens der Gef. 8 Geyer hielt eine 

Ewe Berta Kaner (wognhaft in der Rzgowſta⸗ 
au, die beim Kohlenkauf mit einem 

ouchen 50 Martſcheia bezah en wolte. — Ge 
bPoh·ea warde: Aus der Wohnung des Majer 
Saoler (Sientlew ezfir. 39) Kleibunge flücke im 

von 12 000 Mark; aus dex Wohnung der 
—* Bautier Sredmaſtt. 03) Wäſche im Werte 
—— 10000 Matk; aus dem Stalle des Alex uber 
— Eouſtaniyns ver Chauſſee 18) einige Haupt 
—— im Werte von 20000. Nark; aus der 
—* hauug des Wih lea Buſt (Mys iwſtaflr. 29, 

chiedene Sachen ſür 8000 Mark. 

Theater und Ronzerre 
Saãulein Biola Richmondt, eln ſchaͤtzbares 
Muiglued der Ficlen Bahue“, hatte am Don 
wersiag ihren Ehrenabend. Warum ſie Die 

riller der Manchener Hofſchau p elerin Char 
lte Birch Pfeffer gewählt hai. it nicht recht 
derfländich. Offenbar wollte ſie ihre Freunde 
durch eine Glauel iſtunz aberraſchen und in einer 
größeren Rolle beweiſen, daß ſie in ihrem ſchau⸗ 
wieleriſchen Können erfreuliche Fortſchritte ge 
wmacht hat. Schauſpieleriſches Köanen hat fi 
als Fauchon allerdiazs gezeigt, auf der Höhe 
hrer Aufgabe ſtaud ſie in iſſen nicht, es ſehle 
die Sicherheit, das tiefere Ein ringen in die 
Pſyche der Enkeun der alten „Hir⸗“ Fadet; 
Swar eine Amatenxphotographie, die uns ge 
doten wurde, kein Bild in dunten Farben. Und 
doch hat Fri. Richmondt das Zeug dam lebens⸗ 
wahre Figuren auͤf die Buhne zu b äingen; ſie 
dat es ans wederholt bewieſen. Vielleſcht wird 
ſie in dieſer Rolle am Soontag beſſeres leiſten 

Das recht zahlreich erſchienene Pablikun be 
üßte die Beneſiglautin bei ihrem Etſcheinen 
Af der Buhne decht ſreundlich und ließ hr ei 
nige Zrãchtige Blamenkörbe überreſchen. 
ur Die brigen Muw rken den gaben auch nicht 

die Hexe⸗ Fidet prachtig zeſchaete, nicht nu 
izzierte, wie das die übcigen Darſtellec taten. 

— s⸗e. 
EFrxeie Buh⸗e. (ZaHodnia 58). Uas wird 

ſchrieben: ttige Nachm az Im Pro 
amm; tomlche Euaalter, Regitationen und 

poree Vorträge. Abends — der e»rſolg⸗ 
7* Schwank Der Raub der Sabine, 
—— e g. Dieſ x Abermarige and tolle Schwant 
Zricht für ſich Ibſt Morgen nachmittag Der 
ö der Sabinertuneen! und abends 
* e Srille“ oona Charlone Blrch Pfe ffer 

ſtimmun soolle laͤndliche Charatterbild durſte 
—ã abend ſeine Aziehun Straft nicht ver 
—* In den Hmotrollea ſin⸗ die bewähr 
5 Raglieder des Enlenhbles beſchtfligt, Kar 
* 7 1A und von 56—7 Uyr aa die Tyee⸗ 

Songzert Foſeſ Sliwenſtis. Und wird 
vir bweiſerahnte Panſi Joſe 

3 F tzitt am nachſt a Montag. den 18. d. 
mn Symobhonietonzerte anter der Leituag 

Beſtee, mi Au n chme von Icma Thiede, 

Paris, wo er von dem Publikum und der Kritik 
begeiſtert auigenommen wurde. Das Progranm 
emhlt das Klavierkonzert B-moll eon Tſchoi 
kowſti und die phantaſtiſche Symphonie von 
Berlioz. Karten ſind bei Alſred Strauch 
Dzie lnaftt. 12, zu haben. 

Opernabend Man ſchreibt uns: Der für 
den 18. Mäcz angekündigte Opernabend anter 
Milwickung der Mokrzycka and St. Gruszezynſkis 
iſt verlegt worden; er fiadet unwiderruflich am 
8. April d. J. um 8 Uhr abends flait. Die 
gelöfien Karten behalten ihre Gültigkeit. Der 
Karienvororrkauf ſindet im Konzertbtro von Alfred 
Strauch, Diielnaftr. 12, ftatt. 

Vereine u. Verſaamlungen 
Zweiter Zausbe ſitz er verein. Dieſer Tage 

fand die Jahresoerſamnſung der Mitglieder dieſes 
Vereins fialt. Den Vorſitz führte Hexr Jariſch 
Beiſitzer waren die Herren Weigelt und Kwaſchner 
und Schriftführer Herr Lewicki. Aus dem zuꝛr 
Verleſuũg gelangten Verwaltungsbericht ging 
hervor, doß der Verein im Jabre 1919 660 Nit. 
glieder zählte, welche Zahl im Berichtjahre ſich 
um die Halfte vergiößert hat. Die Rechnungen 
ſchloſſen mit der Summe von 29100 M. ab 
Nach Beftätigung dieſes Berichts wurde der 
Haus halts plan für 1920 mit 74700 Mäange 
nommen. Es wurde beſchloſſen: J1. den Mit 
alledsbeilxag von 30 auf 50 M. zu exhöhen; 
eine Baukooperative zu gründen und deren 
Diretlor ein Monate gehalt von 2000 M feſt⸗ 
zuſetzen. Ju dle Verwaſtung wurden berufen die 
Herren: T. Abel, T. Greß. M. Helmann, 2. 
Lubotynowiez, W. Lewieli, R. Bauer; Vertreter; 
A. Neumann, H. Ranke, A. J Großleit; Nevi⸗ 
floncztommiſſion: Jakubowicz, Lange, Margulies, 
Sandmeer, Tagemanv. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe 
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Anſichten unſerer 

Ac Wereinfiimmen. Eine Verantwortung für des 
Inhalt übernehmen wir nicht. 

Zur Nenanſchafſung einer Glocke fur das 
ebangeliſche Goͤttes haus zu Zzierz 

ſind außer Melallen in bar M. 18 629 Pf. 55 
geſpendet worden; ein in kurzer Zeit geſammel 
er bedentender Betrag, der aber bei den gegen 
wärtigen Preiſen kaum aug relchen wird, die 
Ane gaben zu decken, da voch Meinung der 
Fachtenner für die Glocke 20 Proent des Ge⸗ 
ſamigen chtes au Zinn erſorderlich ſind. Eln 
Pfund Zun koſtet augenblickiich 115 bis 125 M. 
nd da au Ziun nur geriuge Mengen geſpendet 
A den, ſo muß eine danz bedemende Summe 
ſür Zinn verausgabt werden 

Um die exforderlichen Mitel teilweiſe zu be⸗ 
ſchaffen, wird von eiuem Kreiſe wohlgeſanter 
Perſonen aus Zziexrz und Lodz am Sonntag 
den 14. März, m 5 Uhr abends im Saale des 
Waiſenhauſtes in Zzierz ein Unterhaluung? abend 
deranſtaltei. Das xreichhaltige Programm, aus 
Geſaug, Klavier, Volinvort äßen und elnem 
Emakier beſtehend, und deſſen Ausführung wer⸗ 
den hoffenlich den Beſuchern angenehme Stunden 
bereilen. 

Aus dielen Gründen geſtalte mir freund 
lichſft zum Beſuche des Uatechallungsoben des 
rinzulaben 

804erz3, 12. März 10920. 
VPaftsr Serini. 

Aus der Beiman. 
Ale xandrow. In der Baptiſten; 

Kirche Radet am Sonntag, den 14. 8 M. 
¶ Uhr nachmittaas, ein Geſeuggottesbdienſt 
ftaite Das abwechtiungsvolle Programum weift 
cben eint Deilamation Geſänge des Frauen 
and emiſchten Chotes auf, ſowie ſolche des gut 
geſchullen Männerchors der Gemeinde —8* der 
ater der bewahrten Leitung des Herrn Guſtav 
Horak fleht. Wir hoffen Liebhaern geiſtlicher 
Nufik einen arxegenden und ſegtusreichen Nach 
mittag bieten zu koönnen. Und wie gut iſt es, 
daß a der Zeit des Haſtens und Sorgens Stus⸗ 
den der Sammlaung aund der Stille geſucht und 
gefanden werden! Hierza ſol der Tug Gilegen 
Zeat zeben und auch dazu anl iten, daß dier 
Menſch, dem Goſt Ew'gleiteg 
Weg gegeben hat, lerne vom Zer 
imnd an da⸗t Ewige zu denkens Was hierin Ge 
ſang uud Muſik vermag, werden gewiß ſcho⸗ 

Soſtes Hand empfangen haben. Emiriit fret 
Jedermann iſt hex lich willkommen. 

Vrediger E. Kupſch. 
Warſchau. Beendigung des Streits 

Geftecn nachts kam es zwiſchen dem Juduſtriellen 

Streikenden ihre Beſchaͤfigung wieder auf. 

befaſſen. 
auf dem ftädtiſchen Raye au der Scite der Ko 

Beenislaw Schun ais Souft aſ geer Suminſti kemnertierie leſtens in 226 * 

Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung unſeres Blaͤttes 

e 

rhalt mit auf den 
AUchen abzuſehen 

dei erfahren und dat Dark dieſe Babe aus 

Verband und den Metallarbeitern zu einer —B 
dandigung. Seſtern nahmen infolgedeſſen alle 

— Womit ſich Stadtverordunete 
Dieſer Taze entbeckte die Bolizei 

Aonrodita and RKaeyn daftraße ein Bnziulaget 
das den Stadtoerordneten Dr Ludwi gieliſti, 
der Beſitzer ewes Haudelehuſes und Paächter de⸗ 
wahnten Platzes iſt, gehöſt. Mehrere Ktbeiter 
varen gerade dabei. die Tonnen zu verraban 
mis die Pollrei hinzadam, beſonden ſich bereits 
30 Tonen in der Arre, während 46 noch ver 
raben werden ſollten. Da ein derartia großer 

dächtig vorkam, und einer der Angeftellten Dr. 
Zie lin kis ver icherte, ſein Herr beſihze hierzu die 
alſprechende behörollche Genthmigung. welche 
Behaupiurg ſich aber alis unwahr erwies, wurde 
der Benzin milt Beſchlag belegt und das Protokoll 
dem Wucheramt überſandt. 

— Ein türkiſches Geſchenkfür 
den Staatschef. Dver in Warſchau weilende 
Handelsattachee der Turkei überreichte dem Staats⸗ 
def einen alten türkiſchen Säbel als Geſchenl 
der Turlei. 

— Selbſtmord eines Geudar— 
merielentnants. Im Hauſe der Wiejſka⸗ 
Straße wohnte der Gendarmerieto pitãn Stanislaus 
Karwaekl. In der Nacht von Dieunstag auf 
Muͤlwoch wurden die Hauseinwohner durch einen 
in der VWohnang Karwackls geſallenen Schuß 
aufgeſchreckt. Dorthin geeill ſand mag letzten 
bluiaber ſiromt auf dem Bett. Der neben ihm 
liegende Revolver zeigte, daß Hauptmann Kar⸗ 
vaet Selbſtmord verübt hatte. Der hexrbeige⸗ 
rufene Arzt ſtellte ſeinen Tod feſt. Die Urſache 
diefer Tat iſt in der zeitweiligen Amtsenthebung 
Karwaekis zu ſuchen. 

Czeuſtochau Eine traurige Hoch— 
ze i Aus Cſenſtochau wird geſchrieben; Wahrend 
Ainer Hochzet goß die Schweſter der Braut in 
die auf dem Tiſche fleheüde brennende Sampe 
Rophla hinein. die Lampe explodierte mit hep 
ugem Knall und beſprengte die tanzenden Poare 
i dem brennenden Naß. Einge Perſonen 
ſtanden ſofort in hellen Flamaien, ebeuſo brannten 
an Eqchrauk und ein Koffer. VDie brennenden 
Safle Ueſen in den Hausfiur und rieſen um 
Hilfe, Dauẽ der Geſſtesgegenwart und der Euer⸗ 
ſie eines im Hauſe wohnenden Feuerwehrmannes 
duede das deuer im Zimmer gelöſcht. Schlimme 
Folgen aber hate der Brand ſur die Hochzeits— 
Aaſie, die Brandwunded, tels an den Päuden, 
teils am gonzen Körper, daoontzugen. 8 ſhwer 
deiletzie Perſonen wurden in das Spital gebracht. 

Radzymin. Ein weiblicher Rauber 
haupimann Vor kurzem übe fiel, den No— 
winy Codzienne“ zuſolge, eine bewaffnete dRau 
berbande von zwanig Perſonen das Voꝛf Ko. 
bylat, Gemeinde Rabzymum, eiwaffaete die dori 
flalionierten vier Sold aten und deraubte mehrere 
Auvohner des Dorſes. Die Bonduen wahmen 
leldunge ſtücke, Lebensmitiel und 30000 Nart 
mit, ſowie die Gewehre der caweffteten Sol⸗ 
alen. Ver Ueberſall wurde von einer weiblichen 
Perſon geleilet. 

Aratau FortdauerdesEiſenbahner. 
ſtreite Id der Streiullaze in bieher keine 
Aenderuug eugerreteun. Der Aue fſand ift, wee 
der Caas“ ſchreibt, auf dem doten Puutt ange⸗ 
langt. Die Sireitenden behaupten, doß bieher 
Nenand bucht hat, wmit ihuen in Verhaud 
lunzen einzulreren; waͤhrend die Eiſenbahudiret⸗ 
don wiederum ertärt, daß ſich deine Delegat on 
mit Forderungen der Siſeubahner gemeidet hatte. 
Geflera ſchloß ſich ein Teil der Bahnbeanuen 
den Streitenden an. Der „Naprzud“ Urilt den 
derbreitelen Grruchten, wonach ſich der Sireit 
auch im Oſten des Landes und im Köongreich 
breue, ſcharf enigegen. „Ilufir. Kur. Codz.“ 
ermohnt zur Beendſgung des Streus 
Krolo vſti· meldet aus Maͤhrijch⸗Omau, daß die 
döhmiſchen Blarter über den Sireit erſteut waren 
naude er die verhäunguisvolle Lage Polens 
ſhreiben, indem ſie ben Streil zu Agitations. 
zwecken benutzen. 

Semberg. 75000 Mark verbrannt. 
In Lemberger Blutern leſen wir: Der Laud⸗ 
wirt aus dim dorfe Bogdanowica bei Turet 
Jan Dychala der bei der Hemtehr vom Jahr 
martt denertte, daß ſeige Frau im Bachoſen 
Feuer apgemacht hat, ſchnitt ſich mit einem dia 

Ahnuang, daß ihr Mann 765000 Mart in den 
Ofen verſteckt hatte, die nun ein Raub der 
glammen geworden waren. 

Telegrammb. 
Um Polens Grengen. 

eralſabbbericht vom 12. Mär; 
Sttaniſch weißruſſfiſche Froet: 

Im Rayor nöordlich der Diyſſa unternehmen die 
Bvolſchew ken energiſche Erkundungen. Nöordlich 
von Kolankow ez ſäu berten vnſee Ulauem das 
Sebaude von den bol chewiſtiſchen Ueberoleibſeln 
und erbenteten 8 Maſchmengewehre und machten 
zahlreiche Gefangene. 

Der Geaner orff mit Hilfe eines Panzerzages 
unſere Stellungen im Vorfe ſde von Vorazua an, 
wvurde je och duſch unſer Moaſchinengewehrfeuer 
und unſere Artillerie zaſprengt 

Ser erfte ſteliv. Geueralſtabẽchef 
Nole ite Obern 721 

Ser polniſch⸗ ſichechiſche Sader. 
Wien, 12 Maärz GPat.). Die „Neue Freie 

Preffe gibt Civzelheiten wieder über die blutt 
Ien Zuſammer ftöße wiſchen den Tſchechen und 
Lolen im Teſchener Schleſten. Auf die Rachrich 

den den Polen in Freinadi mierniert uud darouf 

Tſchecher nach karwin. Auf der Bruͤcke zwiſchen 
Feiftadt und Karwin kam es zu eiuem Zuſam 
mennoß 
Mier dem Oberbefebl kalieniſcher Offiziere oer 

„Oouite 

flerm ffer die Gurſel durch. Die grau hatie keme* 

hin daß der uͤchechtſche Burgermeiſter m Or awa 

bin nach Kar vin überjüührt worden iſft begaben 
i nil Seckn und Eiſenſtangen bewaffrete 

Abieiluneen der Koaſinonernuppen 

einen aus der Volksmenge gefallenen Schuß ge 
tötet. In Karwin, Dombrowa, Poſenbie und 
Freiftadt kam es glelichfalls zu blatigen Zuſam⸗ 
menflößen. Auf beiden Seiten gab es Tote 
und Verwundete, Es fielen Revolverſchüſſe und 
es wurden Handgranoten geworfen. Die Kogli⸗ 
tione kommiſſfion veranlaßte eine Reihe von Ver⸗ 
haſtungen. Als ein Demonfltrant eine Hand⸗ 
granate warſ, wurde er von einem italieniſchen 
Offizier erſchoſſen. 

Die Wahlen in den Pomexrellen. 
Warſchau, 12. März. (Pat.) Der „Monitor 

Polſti“ enthält eine Verordnung beir die Ver⸗ 
teillung der Wahlkreiſe in den Pomerellen. Die 
Wahlen finden am 2. Mai d. J. ftatt. 

Ententefelndliche Ausſchreltungen 
it Brandenburg. 

Berlin, 12. Mäͤrz. GPat.) Aus Branden⸗ 
burg wird gemeldet, daß drei Koalitionse ſfiziere, 
engliſche und italieniſche, von der Menge beläftigt 
worden ſind. Sie warden mit Sieinen be— 
worfen. 

Die Sterblichkeit in Wien. 
Wien, 12. Maärʒ;. GPat.). Nach einer amt · 

lichen Statiſftik gab es in Wien im Monat Ja⸗ 
nuar 38062 Todesfalle. Eine derartige Sterblich⸗ 
keit wurde hier ſeit Jahrzehmen nicht verzeichnet. 
Die meiſten ftarben au der Tuberkuloſe. Die 
Arbeiter Zeitung“ meldet, daß es im Februar 
d. J. 1894 Geburten und 4020 Todesfälle gab. 
Die Ausſtaudebewegung in Nor dſrauktreich. 

Paris, 12. März. (Pat) Es wird eine 
weliere Auebreiiun, des Ausfiandes in Calais 
Awariet. Die Zabriken in Lille und Valeneienes 
wurden geſchioſſen. Seit Sonnabend unlerliegt 
der Perſonenvertehr auf den ſfranzoſiſchen Bahnen 
einer Emſchraͤulung. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 12, Marn 
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Tendenz: abwartend Geſucht; metallurgiſche und 
Texrtiliuduſtrie altien. 

Witterungs⸗Bericht 
A der Veobechtuug des Dpiltert Herce Suca 

dodoe, der 189. Märn 
Wetter Schneefall. 
Trerara vmittagk a Aalte 

Mittags 16Warure 
Nachmittags 2 V 

vdarometer 156 ge fallen 
Morimana: 10 Warꝛue 
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Die 

Sodzer Freie Preſſe 
iſt das einzige Blatt, das die Juter⸗ 
eſſen der Deutſchen in Polen wirk⸗ 
lich vertritt. Fördert es daher, in⸗ 

dernn Ihr es uberall verlangt. 
Aus wãrtige Deutſche verlangt Euer 
Blaͤtt beſon ders in den Warte hallen 
der Zufuhrbahnen und auf den 

Bahnhöfen! 

hten den Zuſa amenftoß zu vereiteln Die Of 
mjinootrat inn Hrleatbeſd der VPoligen ver ſuere warden belaftigt aud en Soldat durch 



Mdee ſern Verfte Sonnabend, des 18 MNarr 1820 
— 

Nabell⸗ dar eb. luth.· Diakoa niſenaut ali. Amerilka Im Anſchluß: Bertin juuger Manner vnd Kirchliche Nachrichten. 2ä. unafrauenverein. —* 97 nta g abentd 28 —8* 

Trinitatis· Airche· Sonunmtang Lätare; 190 Uhr vorm. Hauvtauntted — — 7— 338 —S 
—Sbornnabend, 7 Ubr abends Vorb⸗reitung zue 

d. bendmahl. Vafſtor HRadrian. 7 Sonntac, 
Wenitiaee o ner: Beichte. 10 Vbr Sauptaottes⸗ 
dienn nebſt beilisem Abendmahbl. Vaſtor Hadriau. 
nasmitase 32 nir⸗ Kinderaottesdienft. Abends 
g ne Geoblerblentt Vaſtor Gundlach. — Nitt- 
woch, 7 Uhr abends: Bibelſtunde Vaßor Hadrian. 

Freitag J0 Uhr vermittags Va ſions gottes dienſt 
mit hi Abendmahl. Vaßlor Hadrian. 

Armenhanus⸗Kavelle. Diielnaſtr. 52 
Sonntag vſo Ube vormittaos: otteẽ bi eub⸗ 

Vaſtior Gerhardt. 
gungfkraueuheina · Konſtantlner Stx M. 

Sonntase echitttass 8 Uhr Verſammlung 
der Funafrauen. Familienfeier, zu der alle Freunde 
eingeladen werden 

Zũnglinaſverein· 
Sountag, abends 7 Uhbr: 

ſtunde. 

Sewonrrfg n 
Verſammlung der 

Juͤnglinge. aautorat. uiſenſur. 1. — * g — 
Diensta 8. 7 Uhr abenda: Bibelſtunde. Paſtor 888 Bibelunde. 

Gundlach. 
Kautorat. Gubardʒ Aerandrowſta⸗ Stxrase 80) 

Doesran Ude nachm. Blibelſtirube 
Stadtmiſſtionar Horn 

antorat. Baluty. Zawadataſtr. 8. 
Doner tag. 2 ihr nachm.“ Bibelſtuude 

Gundlach, 
Die Amtswoche hat Oerr Vvanor Hadrian. 

Vrediger 

dienn. — Sonntag Lätare: 

Sonuntas, vormittag 
Hauptgottes dienft mit 
Vaſtor Dietrich. 
in polniſcher Sprache, 
Nachmttags 2/, Ubr: 
Dietrich 

Freitag, 
dienſt mit heiljgem Aber dmabl 
gerſtein. — A 

Sonutag 

gottesdieuft 

— 2—2——‘ �——— — x——— 

St. Johaunniskirche 

Feier 

Suverinteuden An 

Stadtutſfis axSſaul. 
Sonntag, 7 Uhr abends, Fungfrauenvereie. 

Vaßca Dietrich 
guuolingaſverein. 

St. Mac hãlfaal. 

Bantilten⸗teirche, Naxverotſtras⸗ 27 
8 nntas, vormittag 10 Vbr 

Nachmittaꝛd x Us Sorban. 
in poiniſcher Sprache. Prev 

z Uhr nachm. Kaechis mus⸗ 
Freikag, abends s Uhr; Vaſſiont an dacht 

Paſtor Th. Pager. 

oi ubr: Beichie 10 Ubꝛ: 
des heiligen Abendmahls 

Nitags 2 Uhr: Gotterdienſt 

Kinder gottesdienſt. 
Abenda 6 Uhr: Vaſſionsandacht. 

orcitts aßs Uhr: Paſſionsgettes 
Suverinlendent Au 

henbs , Uhr Vaſſtonsgotdienit. 

Dienstag 68 Uhr 

vorn. 10 Ubre Gottereun 

Bredigtouesdier· 

ſtunde. 

Sonuntag 
Prediger Horun 

78 Wr: 
aerſftein. —— 

Paſtor 

Soantag, 

Bibelflunde. 

Super 

dient 

Herausgeber 

� Vrediot 
igace Strebe 

enziger Sohn, Bruder, Neſſe uad Kaſin 

im Alter von 12 Jahren 8 Ronaten 

12. Marn, um 3 Ubr nachmiſtagt docm Proſekliorium, 
dem neuen ebangtliſchen Friedhoſe ſtatt 

Um 8. Marz l. J. verſchied vn rwariet darch Ungladzfau unſer helßgeliebier 

Cbin RPobect hofſnn 
Schuler der Il. Klafſe der Städtiſchen Bügerſchule 

Die Beſitaaung des ſo tragiſch Dahingeſchledenen findet Sonvabend, de 
Lonlowaſtrahe 62 aus, auf 

Vie teſbettübhten Ellern und bqhweſtern. 

Ander horſelung. 
Zounabends 2920 nachmittag⸗ 
Sountags 2 Uhr nachmttca⸗ 

Anfaugt 348 nachm 

Hreiſe der Pläße eab 1.8 

gouvercalioa, graacralra Viot 
— —— 

Lecons 
do francas 

1 

Vredigtgottesdienſt. 
Im Aaſchluß; Jugendverein. 

Gebeis verſſcramlung. 
Bibelkunde. 

— Hachmittag⸗ 4 Uht: 
Auſchluß: Jugendverein 

Vaß Aennirche, Ragobeſka · Strakße aAd 
vnrm. 10 Uhr: Vredigtgottesden n 

Zyrardw. — Nagcunittaus4 Uhr: 
Vrediger Horn ; Zyrardow 

Betfaat der Vaptiſten, Balutd 
Wexrenbdrounta⸗Streifee . 

W Uhr Prebigtauttesd 
Predigtgoites dien 

vorm. 

Vaptiſten⸗ Alrche in Alexaubrow. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr; Bredigt. 

diger Kupſch — RNachmittags 
Vr⸗diger Kohhe, 

Mittwach, abends 643, Uhr. Bibeſtunde 
ürediger Kupſfche. 

und vderantwortlicher Redalteur; 

Hane Rerieſe, Lodz. 
Druck: Lodzer Druckerei“, Petrilauer Straße 8 

Dientag, abende 
Freitag abend? 

er 

Nitaiws och, vachin I Ubt 

Ahr Geſanggoltes⸗ 

BZach⸗o dila⸗ Strae Nr 88. ( Ecke Ziegel · Stratben 
Leirunng: Heiurich Zimmerttati 

Sonnabend, den 18. März, 3 Uhr nachmicta ae 

Bunter Nachmittag 
V Tiuakter 
S Humoriſtiſche Vorträge 
8) Aezitationen. 

Sonnadend, den 18. WMärz, 7 Uhr abends 
er Raub orr Sabinerienen“. 

Schwant in 4 Alten von Schönthan und ſadelbores.· 

Sonntag, den 14. März. 8 Uhr nachmitt ags 
Zum letzten Mal 

„Der Raub ber Sabirinerinne s 
Schwant in Aten do� SEhönthan und Kadelb arz· 

Sonntag, den 14. März, um 7. Ahr aderwe 

„Die Grille““ 
LAricher Schauſplel in b Auf gm 

bon Cdarlotie Bielch⸗ Vf ifer. 
ſSarten ſunbh von 111 und von 37 Ubr abends 

dr The⸗tert aft zu dahen e 

Jaꝛ 

Pre 

findet 

Tehrer⸗ 
muſikaliſch⸗dramatiſcher Vortragsabe nd 

zum Beſten der bedürftigen Zöglinge 

im Saale des Männergeſangoereins, Petrikauer 243 ſtatt. 
Bemerkung: Der Anfaug iſt nicht 
wie irctümlicherweiſe bekannt gegeben, ſon 

Seminar. 
Eiun 

Sonntag, den 14. März, 

um 3 und nicht um 5 Uhr, 
dern um 4 Uhr nachmittags. 

des guhtn anes — —c—cCc— — — — �,—�e�e� A— 

Abentener⸗ Drama in 6 Alten, ausgeführt von den beſten Schauſpielern der berühmlen 

„Der amer 
pasae-par louts nur ſür die 

— * — 

—2 

— * 
* — — 

—— * 

31 

ſi AVAROS 
Firma Brüder Pathé in Paris unter dem Titel 

Lodzer 
und Bildungs⸗Verein 

Sonnabend, den 18. doſs. Mts., 
im Vreir slokale 

Petrikauer Straße 248: 

Herren abend 
Benien um 5 Uhr gereinſchaft lich⸗ 

Abendeſſea um 7 Ubr 138 

AMein deutſhotecender Reiſter u. Arbeiter 
J wacht thi⸗rmit leinen Miiglledern betaunt, daß die 

Geſang⸗Sektion 
wl⸗der bas Leben gerufen weorden iſt“ Die Gela-a 
ſnden fiaden jeden Sonnabeud vx.7 VUbr ghende 

* — Die Verwaltung. 

Elektrotechniſche Kurſe 
des Elektro⸗Ingenieurs M. Hocht, Lodz, Mous Targowa 8 
Finſchreib. täglich von 425 und 627 Ubr. Zeder kann in lurze; 
Zen Eletiromoneur eyentl. Dreher wezden. Beſondere Zeen 

Nurſe fur Damen. — Nehme Eleltromotor · Reparaturen an. Moßie⸗ 
Vrelſe. 1409 

Feuetſoſſe Chmoſeine 
Chamottmehl iieert wor gonwene yd vom Seger 
o⸗ Iaicubo wioe, Panskastrasse 90- 

—— — — ——— ein Satz Spinuerei 
Eclietede ⸗und ou ⸗ m Dnbertzr ſofert betrieðe ahia 

beree Wuoleauftkaſtrage 120 W. 28. von 10—13 nd 
⸗ xx chrig ca e 3090 

Inanfe d— 
und zahle gute Preiſe für Gold. Eiſber, Brillanten. 
SGarderebeun. Waãſche Pluſchdecken u. Sowbard⸗ 

Schul⸗ 
ẽ 

Ewmpfüngt 

b 

— 
zahlt hohe Preiſe — 

Hotel Savoyu 303 
Lodz, Krutkans, 

Interefſenten 
——— 

Bijouterien, llhten, — 

Silber und Antike 

Getgrhender 

Kolonialwaren⸗ 
Caden 

zu laufen geſvch!. Offerten unte 
Su⸗e die Deſchäftaſt. ditſe⸗ 
Beatres ebeten. 142 

Kaufe 
und abhle die bef⸗n Vreiſe A— 
SBrillanten, Gold, aue Sil⸗ 
ber, Verlen· Lombard Quit · 
ſue⸗en nöbſt anen Zähnen u 
Ga der ohen. Petrikauer 9 
V. Kohn, lnle Offia. 2Stod 

Kanfe 
e zatzla zune Brele 8 
te altes Golb. ier vi⸗ 
nten. Aer deroh · x 
ttunsaen· S. FRiAi⸗a 
Fenſtar iner⸗Etr. M 7. ** 
———— * 

JReſortwahen 
Angen vitte kommen Sie, um ſich zu überzeugen! 

8* —2 — —BR 3 —R 

Maſſives 

Haus 
mit 2 Seitengehäuben zu ve kau 
ſen Mlyn rſta⸗Str. Rr. 9, 
beim Wiet. 1462 

Beuer Handſtuhl Sat Zug 
meſchine zu bertauf · n. 

ter⸗⸗ Dluga⸗Straße Nr. 172, 
W 1394 

nſinin 
zillig au ve lauſen Milſchaſtr. 
Rt!g7 20, in b. Tſalerei 18333 

Zu verkaufen: 
Mante Equipage, 2 Landauer, 
eichte Vegen⸗ kinſpan. Reſſort 
Fractwegen, ſchwere Saſtwegen. 
Reffert Rouwogen u verſhiedene 
Voegen. Kinmiti Ste 28. 18607 

Frontladen 
ait jwei großen Scheuſenſtern. 
gegenüber der Haptyo von 

April zu vermleie⸗· NMyere? 

Zwe iſpinniger ſchwerer 

Wagen 
gecignet fur eine Fetriz vlgio zu verlas hen Welf«éwka, 
Haus Traugut. 162e8 

Vuchhoſſungz 
—J 

zn derlaufen DIlnga⸗Gitr. 
Kr. 1083. W. 11. 

Teracotta⸗ 
Maler 

fi det lohnend⸗ De haſigrng b�el 
Weramit⸗ Petrikauer EStr. 
Nr. 141. 139 

Lehrjunge 
wird für bie Mechan ſche Ma⸗ 
ſchinen und Bauſchom erei, 
Szreolna⸗GStraße Ra.2 
geluacat. 1404 

Lau butſhe 
ſaun ſich welen Sebr. Berge⸗ 
mann, Widzewſta-Sirahe 
Nr. US2 1avu*ꝝ 

4 — Deuten Sie 
Idyre Fabigkeuen in kur· 
zen Worten en, dann wird 
Idt Stellengeſuch ia der 
Lodzer Frelen Preſſe⸗ 

ganz beſt immt Grſolg 
bal en. * —8 ——— 

Ein chöon 

möbl. Zimmer 
mit tleher. Belena tung und ſepa 
ratem Eirgaug ift ſoſfort ver 
meten. A na⸗ trabe Nr. 2* 
ã Eied. W. 3. 180 

Zauhiorac 
lezitrmnejte —VV— 
iwie Joianny Lorejakei, 
Vbleaauska X Li� —D 

—* — — Forxterrier 
mit ſawa zea Fled auf de ite 
a e de s e 
laufen Ie wird gebrtea, 
gegen Veit haung bel urſeg eeen 

Kantor 
Sperialarzt 

ſur Haut⸗u. venethſche ſraulheiten 
Petrikautr Straße Nr. 144 

Ecke der Ebaugeliſchen Stratßze 
Behandlung mit Rontaenſt adlen. 
Quargliat, (Gaa: qus al Elek⸗ 
triſation a Maſſage Kraaken⸗ 
emdſang vn 3u. von 68 

ſür Damemn von 66. 

Bendtige eb 1. April ein aöbl 

Finnern Mihe 
Gefl. Argebete unter Ziwmer 
in der Geſchaſtanelle dis Biattet 
ui⸗derautea⸗n 137* 

— — 

— 9— 

Ausſchneiden! 

Ve umbenanten blttaßen LoM. 
Da unſeren Leſern nicht alle Umbenennunaes d 

Straßen bekannt ſind, briugen wir im Nachfolgenden 
ein Verzeichnis derſelben: 

Früher: Jetzt: 
Neuer Ring Plac Volnoscl. 
Targowy Rynok plac Dombrowskloge 
Boenodikton⸗Str. ul. G Sierpnia 
NMayers Passageo Nonluszkhee 
Schulzos Passage AL. AMaja 
Olginska · str. piramowieꝛa 
WVdzewska-Str. Allnsklogo 

xhbatorinbur oka Str. . lerzogo 
promoenoadon·Str. Aloj]o Koscius �ki 
Srednla Str. ul Pomorska 
Dluga· Str BGda ska 

2z Nuſtande * derkauſen Kiliun ki⸗Strahe 20,. Wob⸗ 

— — 

2 

* — 

n 

A 
Die ſiel 
pareille 
land 

W 
ſei e⸗ 
ſo in 
Gefah 

auch 
innen 
über7 
nittel 
haben 
derten 
heute 
lomm 
gen,d 
bolſche 

uiſſen 
gewei 
ordnui 
arbeit 
100 
von e 

U 
Endlo 
auch 
ſährt 
bahkne 
aufbe 
geres 
wirte 

dauen 


